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An der Medienkonferenz vom 07. Juli 2014 hat das ASTRA gemeinsam mit den Kantonen 
Basel-Stadt und Basel-Landschaft den sog. Rheintunnel vorgestellt. Diese Tunnelverbindung 
zwischen Birsfelden und der Nordtangente soll in Zukunft die Osttangente entlasten, deren 
Kapazitäten bereits heute täglich überlastet sind. 

Das Projekt befindet sich noch in der ersten von vier Realisierungsphasen, der 
Planungsstudie. Dabei wurde für den  Abschnitt der Osttangente vorerst untersucht, welche 
Linienführungen überhaupt in Frage kommt und weiter bearbeitet werden soll. Die zweite 
Phase, das „Generelle  Projekt", legt dann die genaue Linienführung sowie die 
Anschlusspunkte  an das untergeordnete Strassennetz fest. 

Damit der Bund beim Projekt Rheintunnel möglichst bald die Stufe „generelles Projekt" 
erreichen kann, braucht er nicht zuletzt die Zustimmung und Unterstützung des Kantons 
Basel-Stadt. 

Weitere Verzögerungen bei der Entlastung der Osttangente können nicht akzeptiert werden. 
Dies auch vor dem Hintergrund, dass eine Entlastung frühestens in 15 Jahren realisiert 
werden kann. 

Deshalb bittet der Interpellant die Regierung des Kantons Basel-Stadt um die Beantwortung 
der folgenden Fragen: 

- Was unternimmt der Kanton Basel-Stadt konkret, damit das Projekt Rheintunnel 
möglichst schnell die Phase „generelles Projekt" abschliessen kann? 

- Welche  Beschlüsse  stehen  auf  Stufe  Regierung  und  Parlament  an,  um das 
Projekt Rheintunnel seitens des Kantons BS optimal zu unterstützen? 

- Wie wird organisatorisch sichergesellt, dass die Partner des Projekts Rheintunnel, 
Bund, Kantone BS und BL und die Gemeinde Birsfelden, zielgerichtet 
zusammenarbeiten? 

Im Landrat des Kantons Basel-Landschaft wird ein ähnlich lautender Vorstoss von Landrat 
Michael Herrmann (FDP-Fraktion) eingereicht. 
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